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Flir stellt langlebige gekühlte A6450 MWIR-Kameras für Automatisierung und Qualitätssicherung rund um die Uhr vor

Die neuen langlebigen gekühlten Wärmebildkameras für industrielle Automatisierungsanwendungen bieten schnelle und hochempfindliche MWIR-Bildgebungsleistungen bei deutlich reduziertem Wartungsaufwand.

4. Februar 2026 — Flir, ein weltweit führender Anbieter von Wärmebild- und Sensortechnologien, gibt heute die Einführung der langlebigen gekühlten Flir A6450 MWIR-Kameras bekannt, einer neuen Wärmebildlösung, die speziell für kontinuierliche industrielle Automatisierungs-, Prozesssteuerungs- und zerstörungsfreie Prüfungsanwendungen entwickelt wurde.

Die Absicht hinter der Entwicklung der A6450 bestand darin, die seit langem bestehenden Hindernisse für den Einsatz gekühlter Wärmebildkameras in Produktionsumgebungen zu überwinden. Dafür kombiniert die Kamera ihre branchenführende langlebige Kühlung mit schnellen MWIR-Leistungen und speziell auf Automatisierungsanwendungen zugeschnittenen Integrationsfähigkeiten. So ermöglicht sie Herstellern und Systemintegratoren, leistungsstarke MWIR-Wärmebildtechnik im echten Rund-um-die-Uhr-Betrieb einzusetzen.

„In der Vergangenheit schränkten der Zeitaufwand für die Integration sowie die Wartungskosten gekühlter Wärmebildkameras deren Einsatz in Produktionslinienanwendungen ein“, so Matthew Hasty, Global Vertical Director des Bereichs Automation bei Flir. „Mit der A6450 haben wir diese Bedingungen grundlegend geändert: Die Kamera bietet langlebige gekühlte MWIR-Leistungen, die Hersteller sicher in kontinuierlichen Produktionsprozessen einsetzen können.“

Langlebige Kühlung definiert Kosten und Nutzen neu

Das Herzstück der A6450 ist ein revolutionärer HOT-MWIR-Detektor in Kombination mit einem branchenführenden linearen Kühler, der eine Betriebsdauer von bis zu 27.000 Stunden bietet. Diese verlängerte Lebensdauer reduziert den jährlichen Wartungsbedarf erheblich und ermöglicht es so Herstellern, von vergleichsweise kurzen Wartungsintervallen zu einer mehrjährigen Betriebsplanung überzugehen. Durch die Reduzierung von Ausfallzeiten, Wartungskosten und Betriebsrisiken verwandeln sich mit der A6450 gekühlte MWIR-Kameras von hochgradig spezialisierten Inspektionswerkzeugen in zuverlässige, langfristige Automatisierungskomponenten.

Hochgeschwindigkeits-MWIR mit hoher Empfindlichkeit für bewegliche Ziele

Die A6450 wurde für Anwendungen entwickelt, bei denen das Timing entscheidend ist. Mit einer Bildrate von 125 Hz erfasst die Kamera präzise thermische Hochgeschwindigkeitsereignisse und subtile Temperaturschwankungen an sich bewegenden Produkten – Fähigkeiten, die für zerstörungsfreie Prüfung, Prozessüberwachung und Inline-Qualitätssicherung unerlässlich sind.

Dank ihrer hohen thermischen Empfindlichkeit können Anwender bereits im Frühstadium Fehler, Materialinkonsistenzen oder Prozessabweichungen erkennen, bevor sie sich größer auswirken, und können so Ausschuss, Nacharbeit und ungeplante Ausfallzeiten reduzieren.

Für die Automatisierung entwickelt, nicht nur an Automationsanwendungen angepasst

Die A6450 basiert auf der bewährten und branchenweit anerkannten Elektronik der Flir A6700-Serie und unterstützt GigE Vision®, GenICam® und andere branchenübliche Protokolle, sodass sie sich nahtlos in bestehende Automatisierungssysteme integrieren lässt. Dank kundenorientierter Schnittstellen, Befehlen und Trigger können Systemintegratoren die Kamera schnell und ohne zusätzliche kundenspezifische Entwicklungsarbeiten einsetzen.

Für Tests und Validierungen vor der Inbetriebnahme bietet die A6450 volle Plug-and-Play-Kompatibilität mit der Software Flir Research Studio, sodass Anwender die Inspektionskonfiguration bereits vor der endgültigen Systemintegration ausgiebig testen, optimieren und validieren können.

Flexible Optik und umfassende Kalibrierungsunterstützung

Um unterschiedliche Produktionsumgebungen zu unterstützen, bietet die A6450 ein flexibles Portfolio an leistungsstarken Optiken und umfangreiche Kalibrierungsoptionen. Benutzer können Hunderte von Kalibrierungsprofilen direkt in der Kamera speichern, wodurch die Unterstützung mehrerer Produkte, unterschiedlicher Materialien und verschiedener Inspektionsszenarien vereinfacht wird – ein Vorteil insbesondere in Produktionsanlagen mit häufigen Umstellungen. Dank dieser Flexibilität kann eine einzige Kameraplattform eine Vielzahl von Anwendungen in verschiedenen Produktionslinien unterstützen, was die Hardwarekomplexität reduziert und die Effizienz erhöht.

Für industrielle Qualitätskontrolle und Sicherheit entwickelt

Die Flir A6450 unterstützt Automatisierungsstrategien, die die Produktqualität verbessern, den manuellen Inspektionsaufwand reduzieren und Risiken minimieren. Die kontinuierliche thermische Überwachung hilft bei der Identifizierung von Versiegelungsfehlern, Materialverformungen und anderen Qualitätsproblemen, indem sie feinste Temperaturschwankungen aufzeigt, die auf eine unvollständige Verklebung, ungleichmäßige Aushärtung oder Prozessinstabilität hinweisen. Durch die frühzeitige Erkennung von Überhitzung, Prozessabweichungen oder besondere Anlagenbelastungen können Hersteller schneller eingreifen und so verhindern, dass sich Fehler weiter ausbreiten. Das sorgt für einen sichereren Betrieb und konsistentere Qualitätsergebnisse.

Weitere Informationen zur Flir A6450 finden sich auf der deutschen Flir-Website unter https://www.flir.de/discover/rd-science/flirA64xx-Series/ und auf English hier: https://www.flir.com/discover/rd-science/flirA64xx-Series/

ÜBER FLIR, EIN UNTERNEHMEN VON TELEDYNE TECHNOLOGIES
Flir, ein Unternehmen von Teledyne Technologies, ist ein weltweit führender Anbieter von intelligenten Sensorlösungen für industrielle Anwendungen mit Tausenden von Mitarbeitern weltweit. Das 1978 gegründete Unternehmen entwickelt fortschrittliche Technologien, die Fachleuten helfen, bessere und schnellere Entscheidungen zu treffen, die Leben retten und Existenzen sichern. Weitere Informationen finden Sie unter www.flir.com oder folgen Sie @flir.



Fragen und Antworten 

Was unterscheidet die Flir A6450 von herkömmlichen gekühlten Wärmebildkameras?

Der Hauptunterschied liegt in ihrem langlebigen Kühlsystem, das die bisherigen Wartungs- und Kostenprobleme löst, die den Einsatz gekühlter Kameras in Produktionsumgebungen mit Dauerbetrieb bisher verhindert haben. Die neuen Kameras verfügen über einen HOT-MWIR-Detektor in Kombination mit einem linearen Kühler, der eine kontinuierliche Betriebsdauer von bis zu 27.000 Stunden (also über drei Jahre) ermöglicht.

Wie verbessern diese Kameras die industrielle Automatisierung und Qualitätssicherung?

Die neuen Kameras sind für die schnelle und hochempfindliche Bildgebung ausgelegt und bieten folgende Vorteile:
· Erfassung schneller thermischer Ereignisse an bewegten Produkten mit einer Bildrate von 125 Hz.
· Erkennung feinster Temperaturschwankungen, die auf Versiegelungsfehler, Materialverformungen oder ungleichmäßige Aushärtung hinweisen.
· Früherkennung von Fehlern oder Prozessabweichungen, bevor diese zu Ausschuss oder Nacharbeit führen

Lässt sich die Flir A6450 einfach in bestehende Produktionsumgebungen integrieren?

Ja, sie ist "automatisierungsfertig“ und muss nicht angepasst werden. Zu den wichtigsten Integrationsfunktionen gehören:
· Unterstützung von Industriestandard-Protokollen wie GigE Vision® und GenICam®.
· Kundenorientierte Schnittstellen und Trigger, die eine schnelle Integration ohne kundenspezifische Entwicklungsarbeiten ermöglichen.
· Kompatibilität mit Flir Research Studio für Tests und Validierungen vor der Inbetriebnahme.

Wie sieht der voraussichtliche Wartungsplan für diese Kameras aus?

Die verlängerte Kühlsystemlebensdauer von 27.000 Stunden reduziert den jährlichen Bedarf an Wartungsarbeiten erheblich. Dadurch können Hersteller von häufigen Wartungsintervallen absehen und zu einer mehrjährigen Betriebsplanung übergehen, wodurch Ausfallzeiten, Betriebsrisiken und nicht zuletzt Kosten deutlich reduziert werden.

Kann eine Kamera verschiedene Produkte auf derselben Produktionslinie verarbeiten?

Ja. Die A6450 verfügt über ein flexibles Optik-Portfolio und kann Hunderte von Kalibrierungsprofilen direkt auf dem Gerät speichern. Das erleichtert den Wechsel zwischen verschiedenen Materialien und Inspektionsszenarien, was ideal für Anlagen mit häufigen Produktwechseln ist.
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